
SATZUNG 
des Abwasserverbandes Mittleres Murgtal 

BEKANNTMACHUNG 

O ie von der Verbandsversammlu ng des Ab· 
wasserverbandes „ Mittleres Murgtal", Si tz 
Gernsbach, in der Sitzung am 17. November 
1981 beschlossene Satzung wird aufgru nd des 
§ 19 der Satzung in Verbind ung m it § 4 GO 
und § l DVO-GO öffentlich bekanntgemacht . 

SATZUNG 
des Abwasserverbandes Mittleres Murgtal 

1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

§ l 

\g Jieder, Name und Sitz des Verbandes 

1. ~-•e Stadt Ger nsbach sow ie die Gemeinden 
L offenau und Weisenbach (alle Landkreis 
F:astatt) b ilden unter dem Namen 

„Abwasserverband Mittleres Mur9tal " 

e inen Zweckverband im S i nne des Gesetzes 
über kommunale Z usammenarbeit (GkZ) 
vom 16.9.1974 (GesBI. S. 408) in der 
jewei ls gültigen Fassung. 

2. Der Zweckverband hat seinen Sitz in Gerns· 
bach. 

§ 2 

Aufgabe des ZwecKverbandes 

l. A u fgabe des Abwasserverbandes i st es, d ie 
im Verbandsgebiet an fallenden häuslichen 
und biologisch verunrein igten gewerb lichen 
und industriellen Abwässer, soweit für die 
Betriebe ke ine Verpfl ichtung zur Errichtung 
eigener Abwasseranlagen besteht, gesammelt 
über das Verbandssammlernetz der Ver ­
bandskläran lage zuzuführen, zu r ein igen und 
in den Vorfluter einzuleiten. Er hat außer· 
rt"m dafür zu sorgen, daß die dabe i anfallen-

Sch1amm- und Abfa llstoffe abgeführt 
1 unschädlich beseitigt werden. 

2. " Abwasserverband erstrebt ke inen Ge· 
winn. 

§ 3 

Verbandsanlagen 

1. Dem Abwasserverband obliegt d ie Herstel­
lung, Erwei terung, Erneuerung, Unterhal­
tung u nd der Betrieb der zur Erfüllung der 
Aufgaben des Abwasserverbande s erforder· 
liehen An lagen u nd E inrichtungen. 

2. Als Verbandsanlagen werden errichtet : 
a) die 'l'lechanisch·b iologische K läranlage 
b ) das Verbandssammlernet z , dessen Umfang 

sich nach dem Planentwurf besti mmt, zu­
züglich Murgunterfa hrung Au mit Pumpwerk 
und Sam mler nach Reichenta l entspre­
chend den Ergänzungsplänen 

c) Regenüberlaufbecken, soweit sie für d ie Ent­
lastung der Verbandssammler erforder lich 
sind. 

3. Jeder Ansch luß an die Ve rba ndsan lagen be­
darf der vorherigen Z u st immung des Ab­
wasserverbandes. Oie Zustimmung ist von 
den Verbandsmitgliedern schritt lieh z u be ­
antragen. Die Zustimmung des A b wasser­
,„. ·,~ndes ist den Verbandsmitgliedern zu 

'en , wenn der A nsch luß t echn isch ein­
,, , ndfrei hergestellt wi rd und den Verband s­
interessen nicht zuwider läuft . 

§ 4 

Pfl ichten der Verbandsmitglieder 

l. Die Verbandsmitg lieder sind verpfli chtet, 
d en Abwasserverband bei der D u rch führung 
seiner Aufgaben zu unterst ützen und im 
Rahmen ihrer Zuständigkeit Amtshi l fe zu 
leisten. 

2. Die Verbandsmitg lieder haben den Abwas· 
serverband u nverzügl ich von Veränderungen 
z u benachr ichtigen , d ie sich auf d ie Ver­
bandsanlagen auswirken , deren Wirksam­
keit beeinträch tigen oder die E rfüllung der 
Verbandsaufgaben ersc hweren können . 

3. D ie Verband smitglieder haben dem Abwas­
serverband d ie Inanspruchnahme ihrer 
Grundstücke für d ie Erstellung des Ve r­
bandssammlernetzes unentgeltl ich zu ge­
statten. 

II. VERFASSUNG und VERWALTUNG 

§ 5 

Organe des Abwasserverbandes 

Organe des Abwasserverbandes sind : 
a) d ie Verbandsversammlung und 
b) der Verbandsvorsitzend e. 

§ 6 

Zusammenstel lung der V erbandsversamm lu ng 
und Stimmenverteilung 

1. O ie Verbandsversammlu ng besteht aus den 
jewei ligen Bürgermeistern der Verband smit· 
g l ieder, d ie im Fa lle der Verhinderung durch 
ihre Stellvert reter vert reten werden. 

2. Oie G esamtstimmenzah l der V erbandsver,­
sammlung beträgt 100 und vertei lt sich au f 
Gernsbach 4 g 
Loffenau 
Weise nbach 

24 
27 

3. Kein Verbanc sm itglied darf mehr als 49 o/o 
der Stimmen <ouf sich vereinen. 

§ 7 

Aufgaben und Geschäft sgang d er 
Ver bandsversammlung 

1. D ie Verbandsversammlung ent sche idet über 
alle Angelegenhei t en des Abwasserverban­
des, soweit h ierfür n icht der Verbandsvo r­
sitzende kraft Gesetzes oder d ieser Satzung 
zuständ ig ist. 

2. Der Verbandsvo rsi tzende beru f t d ie Ver­
bandsversamm lung m it angemessener Frist 
zu den Sitzungen ein . Die V erbandsver· 
sammlung muß einberufen werden, wenn 
ein Mitglied der Verbandsversamm lung es 
unter A ngabe des Gegenstandes der Ver· 
handlung beantragt . Der Verhandlungsge- · 
genstand muß zum A ufgabenKreis aes Ab· 
wasserverbandes gehören. 

3. Die Verbandsversamm lung k ann nur in 
ei ner ordnungsgemäß einberufenen und 
geleiteten Sitzung beraten und besch lie· 
ßen. Oie Verbandsversamm lung i st be· . 
schlußfähig, wenn m indestens zwei ihre r 
Mitglieder anwesend sind. 

4. Oie Verhandlungen der Verbandsversamm­
lung sind öffentlich. Wenn das öffen tliche 
Wohl oder berechtigte Belange einze lner 
es erfordern, ist die öffentlichkeit auszu­
schließen. 

5. Die Verbandsversamml ung beschließt du rch 
Abstimmungen und Wa hlen . 

6. D ie V erbandsversammlung stimmt in der 
Regel o f fen ab, sofern nicht geheime Ab­
st immung beschlossen w i rd . 

7. über d ie Sitzungen oer Verbandsversamm­
lung und die dabei gefaßten Beschlusse 
sind N ieoerschriften zu fertigen. 

8. Im üb ri ge n ge lten tur den Geschäftsgang 
u nCI die Beschlußf assung Cler Ver band s· 
versamm lung d ie in der Gemeindeordnung 
fiJr Baden-Württemberg für Cle n Geschafts­
gang und Oie Beschlußfassung Cles Gemein· 
derat s get roffenen Best immungen sinnge­
mäß. 

~ 8 

Verba ndsvorsi tzend e1 

1. Der Verbandsvor sitzende sowie sein 
Stellvertreter werden von der Ve1 bands­
versammlung aus ihrer Mitte auf die Oau · 
er von fünf Jahren gewäh l t. Scheidet ein 
Gewäh lter aus der Verbandsversammlung 
aus, so endet auch sein Amt a ls Vorsit­
zender bzw . als Ste llvertreteo. Die Ver · 
bandsversammlung hat !Ur d ie Restdaue1 
de r Am tszeit eine n neuen Ve1bandsvor· 
sitzenden bzw. Stellvertreter zu wäh len . 

2. Der Verbandsvorsi tzende beruft die Mit· 
glleder der Verbandsversammlung zu den 
Si tzungen ein , be rei tet d ie Beschlüsse 
vor und ist Leiter der v erbandsverwdl· 
tu ng. Ihm obliegt die Vollziehung der 
Besch lüsse der Ver·bandsversammlung. 
Der Verbandsvors itzende erledigt in cige. 
ner Zuständigkeit d ie Geschäfte de1 lau· 
! enden Verwal tung und d ie i hm sonst 
durch Gesetz, d iese Satzung oder von de1 
Verbandsversammlung iJbertragenen Auf· 
gaben. 

3. In dri ngenden Angelegenheiten , de1 en 
Erled igung nicht b is zu e iner Sitzung der 
Verband sversammlung aufgeschoben 
werden kann , entscheidet der Verbands· 
vorsitzende anstelle der Ve rbandsve1 · 
sammlung. Die Gründe für die E ilent­
scheidu ng und die Art d er Erledigung 
sind den M itgliedern der Verbandsver­
sammlung unverzüg l ich m itzuteilen. 

4 . Der Verba ndsvo rsitzende er hä l t eine 
monatliche Aufwand sen t schädigung, die 
d urch Satzung festgesetzt wird . 

§ g 

Bedienstete 

1. Die Verbandsversammlung bestellt einen 
Schriftführer und einen Fachbeamten 
f .d. F ina nzweseh, die beide Bedienstete 
von Verbandsmitgliedern sein sol len. Sie 
erhalten eine Entschädigung, die durch 
Satzu ng festgesetz t wird. 

2 . Der Schriftführer hat den lau f enden 
Schr i f t verkehr zu tät igen und d ie ihm 
vom V erbandsvorsitzend en übertragenen 
A u fgaben und Arbeiten zu er füllen. 
über die Ver hand lungen und Beschlüsse 
der Verbandsve rsammlung hat er N ieder­
schriften zu f ert igen, die von ihm, dem 
Vorsitzenden und jeweils zwe i Versamm­
lungsmitgliedern zu unterzeichnen sind . 

3 . D as Aufgabengebiet des Finanzfach· 
beamten ergib t sich aus der sinngemäßen 
Anwendung der fur die Gemeinden gel­
tenden Bestimmungen. Der Verband s· 
vorsitzende kann Ih m weitere Aufgaben 
übert ragen. 

4. Die Kassen- u nd Buchhal tungsgeschäfte 
des Verbandes werden von der Sta'1t 
Gernsbach als Sitz des Verbandes m iter· 
ledig!, wofUr der V erband einen V er· 
walt ungskost enbeitrag zahlt. 

5. Der Abwasserverband stell t die zu r Er­
füllung der Verbandsaufgaben erford er­
lichen Bediensteten e in. Ihre Tät igkeit 
ist durch eine D ienstanweisung zu re­
geln. I hre Vergütung w ird durch d ie V er· 
bandsversamm lu ng festgesetzt. 



111. WIRTSCHAFTSFÜHRUNG und 
AUFWANDSDECKUNG 

§ 10 

Wirtschaftsführung 

Auf ctie Wirtschaftsführung des Abwasser­
verbandes finden die für die Wirtschaftsfüh· 
rung und das Rechnungswesen der Eigenbe· 
triebe geltenden Vorschriften sinngemäß 
Anwendung. 

§ 11 

Betei 1 igungsverhältn i s 

Die Mitglieder sind am Verband wie folgt 
beteiligt: 

Gernsbach 73,09 % 
Loffenau 12 ,5 7 % 
Weisenbach 14,34 % 

Berechnung siehe Anlage! 

§ 12 

An lagen! inanzieru ng 

l. Die Kosten der Erneuerungen, Erweite· 
rungen und Änderungen der Verbandsan­
lagen und ·einrichtungen sowie d ie Ko· 
sten des betr!ebsnotwendigen Umlauf­
vermögens werden durch angemessene ei­
gene Mittel, durch Zuschüsse des Staates 
und restlich durch Dar lehensaufnahmen 
finanziert. 

2 . Zur Beschaffung der e igenen Mitte l kann 
eine Umlage nach dem Beteiligungsver­
hältn is (§ 11) erhoben werden (K~ital­
umlage). Das gleiche gi lt für die Aufbrin· 
gung des planmäß igen Bedarfs zur 
Tilgung von Verbandsschulden, soweit 
die jährlichen Abschreibungsmi ttel hier· 
l U nicht ausreichen (Tilgungsumlage). 

3. Oie Umlagen nach Abs . 2 und die Staats­
beih i lfe bi lden das Eigenkapital des Ver­
bandes. 

§ 13 

Jahresumlage 

Der Zinsaufwand, die Abschreibungen (Fi· 
nanzkostenum lage), die Kosten der Unter· 
haltu ng und Instandsetz ung des laufenden 
Bet riebes und der Verwal tung werden nach 
dem Beteiligungsverhältnis § 11 umgelegt. 

§ 14 

Festsetzung und Zahlung der Jahresumlagen 

l. Die Jahresumlage wird von der Ver­
bandsversammlung bei der Aufstellung 
des Wirtschaftsplanes vorläufig festge­
setzt. Die endgültigen Umlagen richten 
sich nach dem Ergebnis des Jahresab· 
schlusses. Die Verbandsversammlung be· 
schließt über d ie endgültige Umlage bei 
der Genehmigung des Jahresabschlusses. 

2. Die vorläufige Umlage ist vierteljährlich 
im voraus jeweils zum Quartalsbeginn am 
20. des Monats zu entrichten. 

3. Nachzahlungen auf Grund der endgülti· 
gen Umlagen sind innerhalb 14 Tagen 
nach Anforderung fällig. Oberzahlungen 
werden erstattet. 

4. Für verspätete Zahlungen werden Zu­
schläge in e11tsprechender Anwendung 
des Steuersäumnisgesetzes erhoben. 

IV. SONSTIGES 

§ 15 

Aufnahme weiterer Mitglieder 

Die Aufnahme weiterer Mitglieder in den 
Abwasserverband kann von der Verbands· 
versanimlung nur mit zwei Dritteln ihrer 
satzungsgemäßen Stimmenzahl beschiossen 
werden. Die neu aufzunehmenden Mitglie­
der haben dem Abwasserverband einen Aus­
gleich für die bisherigen Verbands<.ufwen· 
dungen zu leisten, über dessen Höhe die Ver· 
ba ndsversam mlu ng entscheidet. 

§ 16 

Ausscheiden einzelner Verbandsmitglieder 

1 . Das Ausscheiden eines Verbandsmit­
glieds ist nur mit Zustimmung aller übri· 
gen Verbandsm itglieder zulässig, 

2. Das ausscheidende Verbandsmitgl ied haf. 
tet für die bis zu seinem Ausscheiden 
entstandenen Verbindlichkeiten des Ab­
w asserverbandes weiter. Einen Recht san­
spruch auf Beteiligung am Verbandsver­
mögen hat es nicht. 

§ 17 

Auflösung des Abwasserverbandes 

l . Der Abwasserverband kann nur m it Zu · 
stimmung sämtlicher Verbandsm itgl ieder 
aufgelöst werden. 

2. Im Falle der Auflösung gehen das Ve r· 
mögen und die Verbind lichkeiten des 
Abwasserverbandes auf die einzelnen 
Verbandsmitgl ieder im Verhä ltnis des 
zum Zeitpunkt des Auflösungsbesch lus­
ses gültigen Kostenverteil ungsschlüssels 
nach § 11 über. 

3. Unkündbare Angestellte und Arbe iter 
des Abwasserverbandes sind von den 
Verbandsmitgliedern m it sämtlichen F ol· 
gelasten zu übernehmen. 

Gernsbach, den 17 . November 1981 -----
Für die Stadt Gernsbach 

Für die Stadt Loffen au 

Für d ie Stadt Weisenbach 

öffentliche Bekanntmachung 

Anlage zu § 11 

4 . Der Abwasserverband-9ilt nach seiner 
Auflösung für d ie Abwick lung als fortbe· 
stehend . D ie Verbandsversammlung ent­
scheidet über d ie zur Abwicklung im ein­
zelnen notwendig werdenden Maßnah­
men. 

§ 18 

Änderung der Verbandssatzu ng 

E i ne Änderung der Verbandssatzung kann 
von der V er bandsversammlung nur mit zwe i 
D r itte ln ihrer satzungsgemäßen Stimmen­
zah l beschlossen werden. 

§ 19 

öffentli che Bekanntmachung 

Die öffent l ichen Bekanntmachungen erf o l· 
gen durch Anschlag an der V erkündungstafe f 
des Rathauses des Verbandssitzes, wobei auf 
den Anschlag durch Hinweise im Bad. Tag­
b latt und in den Bad. Neuesten Nachrichten 
aufmerksam gemacht wi rd. 

§ 20 

Inkraftt reten der V er band ssatzung 

D iese Verbandssatzung tritt am l. Januar 
iga2 in K raft. 

.w.& ...... . (Wehr le) 

,1· 

( Feist) 

22.12.1981 

Die Mitglieder sind am Verband w ie fo lgt bete iligt: 
Laut Beschluß der Verbandsversammlung vom 
wird das Beteiligungsverhältnis nach fo lgenden Merkmalen errechnet: 

a) Investitionsaufwand für Kanäle lt . Kostenermittlung auf 3 1.12.1980 DM 5.837.513,54 

b) E inwohnergleichwerten lt. Beihilfeantrag vom 3. J uni lg77 

c) Angeschlossene Einwohner Stand am ZC.6.1980 

Anteile: 

l. Gernsbach a) DM 4.411.729,37 
b) DM 17.580,-
C) DM 13.701,-

2 . Loffenau a) DM 594.19g,72 
b) DM 3 .760,-
C) DM ' 2.334 ,-

3. Weisenbach a) D M 831 .5 84,45 
b) DM 3.660,-
c) DM 2.640,-

Vergleichsrechnung: 

DM 25 .000,-

DM 18.675,-

75,58 % 
70,32 % 
73,37 % 

219,2 7 : 3 = 73,09 % 

10,18 % 
15,04 % 
12,50 % 

32 ,72:3 = 12,57 % 

14,24 % 
14,64 % 
14,13 % 

43,01 : 3 = 14,34 % 

100,00 % 

Nach dem Wir tschaftsplan ig01 entfallen auf die Verbandsgemeinden folgende Umlagen: 

a) nach dem Plan 1981 

Gernsbach: DM619.116,- 72,99% 

Loffenau: DM 105.654,- 12,45 % 

Weisenbach: DM 123.430,- 14,56 % 

DM 848.200,- 100,00 % 

b) nach dem neuen Schlüssel 

619.949,38 

106 .618,74 

121.631,88 

848.200.-

73 ,09 % 

12 ,57 % 

14,34 % 

100,00 '. 


